
Automatisch in die Zukunft ?!
Automatische Melksysteme (AMS), Tier-Überwachung und 

Sensortechnik im Kuhstall



Wer sind wir?

2

• Milchhof Gut Bandelstorf GbR

• 3 Lely A4

• Ca 160 melkende Kühe

• ~12.750Kg (305 Tage)

• Ca 2,2 Mio Kg verkaufte Milch/ Jahr

• 2 Angestellte

• Beratung für AMS Betriebe und Unternehmen



WARUM AUTOMATISIERUNG?

Was habe ich davon?

Was bringt mir das?



Ziele 

⚫ Technologie soll: 

– Arbeitsprozesse neu gestalten

– Daten liefern für Entscheidungen und Optimierung



Ziele Automatisierung

⚫ Hauptsache 

keine Melker 

mehr!

⚫ Machen doch 

alle!

⚫ Neues Management 

Tool

⚫ Mehr Freiheit für die 

Kühe

⚫ Daten-Basierend 

arbeiten

⚫ Arbeitsplatz neu 

gestalten



„Evolution“ Management im Kuhstall

Einzeltier 

Behandlung 

nur akuter 

Fälle 

TA wird gerufen 

wenn Kuh krank

Erste 

Präventions- 

Maßnahmen

z.B Fütterung auf 

Prophylaxe

 oder Imfpung

„Herden“ 

Management

Alle Tiere 

standartisiert 

(z.B. 100% OvSynch)

Daten Basiertes 

Einzeltier- 

Management

Individuelle Maßnahmen, 

lückenlose automatische 

Kontrolle aller Tiere

Reaktiv Pro- aktiv



ZIEL:
NICHT DAS MAXIMALE MACHEN, 
SONDERN WENIG VERLIEREN!

• Alle Verluste (Milchleistung, Futter, Kälber, Kühe usw.) sind teuer 

und sind zu vermeiden



FRISCHMELKER
Beispiel Daten und Listen:





Normaler Verlauf Laktationsstart



Problem Start

1    2   3    4   5    6    7



Labmagen

Kalbung

Normaler

Abfall

Anstieg zu 

langsam

Roter Alarm

Behandlung zeigt 

Wirkung

Milchmenge

fält



Frischmelker 

⚫ Kein regelmäßiges:

– Fiebermessen

– BHBA Messung

– Usw…

⚫ Nur:

– Daten!

– Daten!

– Gucken!

⚫ Dann messen…



Fresh-Cow Liste



MANAGEMENT
Automatisierung



Grundregel : Shit in – Shit out

Wiederkau

-aktivität

Aktivität

Fett

Eiweiß

Laktos

e

Milchmenge

LeitfähigkeitZellzahl

Temperatur

Besuchs- 

Verhalten

KF-

Aufnahme

Gewicht





Kranke Kuh Alarm (Cowmanager)



Futterzeit / Rationswechsel (Cowmanager)

Futterzeit

Rations-

Wechsel



Futtervorlage





MELKROBOTER
Automatisierung Melken





⚫ Roboter ernten nur die Milch- Management macht Milch

⚫ Roboter sind Daten- Monster 



Daten

⚫ AMS liefern riesige Datenmengen

⚫ Diese Daten müssen verarbeitet werden um nutzbar zu sein!

⚫ Grundlage für diese Verarbeitung ist die Software!

→ Software ist ebenso wichtig wie der Roboter

→ Datenverarbeitung liefert die Grundlage für Entscheidungen und Maßnahmen



AMS?

⚫ AMS =

 Advanced    weiterentwickeltes

 Management   Management

 System    System



HITZESTRESS
Beispiel



Mittelwerte Milchtemperatur 2022/2023



Lüftung       Kühlung



sinnlos



FREIER KUHVERKEHR
ZWANGS-LENKUNG
BATCH-MILKING?



X
3. X

4 .Batch

5.x

6. Guided



Flucht-Tier?



Gelenkter = Zwangs-Kuhverkehr

⚫ Zwangs-Kuhverkehr

– Geringere Anzahl Futtertischbesuche

– Wartezeit im Vorwarteraum kann mehrere Stunden betragen

– Rang-niedrige Kühe vermeiden es zu Stoßzeiten zu fressen

– Weiterhin Kühe zu treiben

– Oft keine Einsparung Arbeitszeit
(Ketelaar-de Lauwere et al., 2000; Harms et al., 2002; Melin et al., 2007) 

⚫ Kann sehr gut funktionieren, aber sehr kompexes Management mit höheren Ansprüchen

notwendig!



Futteraufnahme Färsen und Kühe

0,20

0,25

0,30

0,35

0,40

0,45

0,50

0,55

0,60

0,65

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Laktationswoche

kg TM/Besuch

kg TM/Besuch bei Färsen
kg TM/Besuch bei Kühen

Mahlkow-Nerge 2009

Geringere Futtertischbesuche bedeutet für:

Färsen = geringere TS Aufnahme

Kühe = Aufnahme/ Besuch steigt → mehr fermentierbare Substanz pro Besuch 



Grundsatz

⚫ Wenn man´s verbockt hat, dann:

– Im freiem Kuhverkehr leidet der Mensch

– In der Zwangslenkung leidet die Kuh
Jack Rodenburg, Dairylogixx

Wann werden 

Probleme schneller 

behoben???



Einzelbox oder Batch ?

Lemmer- Fullwood

DeLaval

DeLaval

Lely



Basisdaten Kostenkalkulation

⚫ Melkroboter 145.000€/Box

– Einzelbox,10 AMS 

– Batch 2x, 12 AMS 

– Batch 3x 14 AMS

⚫ Personal (25€/h)

– Einzelbox = Ø13h / Tag

⚫ 2 Schichten Werktag

⚫ 1 Schicht Wochenende

– Batch 2X = 16h / Tag

– Batch 3X = 24h / Tag

⚫ Leistung

– Batch 2x :10.500Kg

– Batch 3x = +15%

– Einzelbox =+10% 



+9%
+17%



Benötigte Mitarbeiter

365 Tage

24h / Tag

=

8760h / Jahr

Ein Mitarbeiter arbeitet effektiv 

Jahresstunden Anzahl Mitarbeiter
1800 4,9
2000 4,4
2200 4,0



Ergebnis Kosten Melk/ Stallarbeit

⚫ Free-Flow = 4,5 Cent

⚫ Batch 2x = 5,7 Cent → + 1,2 Cent

⚫ Batch 3x = 6,5 Cent → + 2 Cent (12 AMS= 6,1Cent)

Milchpreis 0,40 € 

Umsatz Milch 2.772.000,00 € 2.520.000,00 € 2.898.000,00 € 

Umsatz nach
Melken 2.461.066,00 € 2.159.575,00 € 2.428.839,00 € 

Diff zu Einzelbox - 301.491,00 € - 32.227,00 €



Fazit

Einzelbox

Pro:

– Freier Kuhverkehr ermöglicht individuelle 

Melkungen, auch >3/Tag

– Höheres Leistungspotential der Tiere

– Arbeitseffizienz, da auch melken ohne 

Personal

Contra:

– Neues Management erforderlich

– Klauenprobleme werden offensichtlich

– Schlechtes Management führt zu vermehrt

Treibe-Kühen

– Immer Kühe im Stall

– Notdienst

Batch-Milking

Pro:

– Feste Melkfrequenz

– Stall frei für Pflegearbeiten

– Bei 2x kein Notdienst in der Nacht

Contra:

– Personalaufwand

– 3x Melken (24h) erfordert min 5 Arbeitskräfte

– 2x Melken reduziert Milchmenge = höhere

Gesamtkosten / Liter

– Wartezeit in Vorwarteraum

– Baukosten, insbesondere wenn neues

Gebäude erforderlich



FÜTTERUNG AM AMS
Problem





⚫ 30 Liter Milch * 3,2 MJ NEL → 96 MJ NEL

⚫ Erhaltung    +40 MJ NEL

   Bedarf → 136MJ NEL

⚫ Aus Kraftfutter: 5Kg * 7 NEL →35 MJ NEL

   Rest     101 MJ NEL 

⚫ Grundration: 6,7 MJ  → 15KG TM Aufnahme



Kalkulation Kraftfutter Bedarf



KOSTEN MELKEN AM AMS



Kosten?



Kosten

⚫ Alter Melkstand- 

– ohne Technik, 

– ohne Wartung, 

Gegen

⚫ Neueste Technik, 

– moderner Arbeitsplatz

– Sensorsysteme (Überwachung Kuh / Mensch)

– Servicevertrag

– Mitarbeiterpool „im Umbau“

– Leistungssteigerung?



Kosten Sensorüberwachung

⚫ Investition + Lizenzen → kosten Geld

⚫ Je besser ALLE Mitarbeiter sind, desto geringer der Nutzen der Sensoren

⚫ Zukunft? Mitarbeiter → Sensor ?



Fazit

⚫ Die Zukunft wird sich ändern!

⚫ Als Landwirt erwarte ich von Berater & Tierarzt ein 

Verständnis der Daten und Technologie

⚫ Daten sind der Schlüssel zu einer Pro-Aktiven 

Tiergesundheit

⚫ Die Frage ist nicht OB sie eine Gesundheits- 

Überwachung brauchen- sondern nur WELCHE!

⚫ Nicht mehr machen- sondern weniger verlieren!
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